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Ressort-Jahresberichte des OKV 2010

Bereits darf ich auf mein
achtes Amtsjahr zurück-
blicken. Meine Hauptauf-
gaben sind die Organisa-
tion wie auch die Durch-
führung der Vereins -
trainer ausbildung. 
Das kleine, permanente In-
struktorenteam für die
Vereinstrainer- und J+S-
Leiterausbildung unter-
richtete durch hervorra-
gende Zusammenarbeit
die verschiedenen Kurse
mühelos. Da letztes Jahr
Peter Bleiker aus dem In-
struktorenteam zurückge-
treten war, kam neu Urs
Appert dazu. Wir freuen
uns, dass er sich zur Verfü-
gung stellt und sich offen-
sichtlich in unserem Team
wohl fühlt. Die Lehrpläne
werden in Zusammenar-
beit mit J+S, dem ZKV und
SVPS stetig auf den neus -
ten Stand gebracht und
weiterentwickelt.  
Neu haben wir im 2010 das
Kursgeld bei mehrtägigen
Kursen auf 140 Franken
pro Tag erhöht. Darin in-
begriffen sind Reit- und
Theorieunterricht, Essen
ohne Getränke, Boxen-
miete inklusive Einstreu
und Heu sowie Übernach-
tung in der Zivilschutzun-
terkunft. Immer mehr Kurs -
teilnehmerInnen lassen sich
zum J+S-Leiter respektive
Vereinstrainer für sich sel-
ber ausbilden. Sie unter-

stützen immer weniger
den Verein, sondern nüt-
zen die Ausbildung um ge-
gen Bezahlung sowohl 
im Verein wie auch privat
zu unterrichten. Einige
führen kleinere oder grös-
sere Reitbetriebe und nut-
zen die VT-Ausbildung,
um sich einerseits weiter-
zubilden und andererseits
Brevets, Silbertests, J+S-
Kurse usw. durchzuführen.
Nicht zuletzt ist ein aus -
gebildeter Vereinstrainer
auch berechtigt Lehrlinge
mit Eidgenössischem Be -
rufs tattest (EBA) auszu-
bilden. 
Der dreijährige Lehrgang
beinhaltet jeweils im Früh-
ling und Herbst einen
dreitägigen Zentralkurs.
Während der Ausbildungs-
zeit besuchen die Kursteil-
nehmerinnen und -teil -
nehmer jeweils einmal ei-
nen zweitägigen Dressur-,
Spring- und CC-Kurs so-
wie einen eintägigen Par-
coursbauerkurs. Nach den
absolvierten 25 Tagen Aus-
bildung und bestandener
Abschlussprüfung werden
sie an der DV des OKV
brevetiert.
Im 2010 schlossen zehn
Kandidatinnen und Kandi-
daten die J+S-Leiterprü-
fung und acht die Vereins -
trainerausbildung erfolg-
reich ab.
Für den engagierten Ein-
satz und die tolle Zusam-
menarbeit möchte ich mich
bei allen Instruktoren der
J+S- sowie VT-Ausbildung
herzlich bedanken. Bedan-
ken möchte ich mich auch
bei Natascha Gathen und
Markus Wiesli für die Be -
nützung der Pferde sport -
anlage in Elgg. 
Ich wünsche allen eine
frohe Weihnachtszeit, viel
Freude mit den Pferden
und ein erfolgreiches 2010.

Heidi Wolf

Auch für das vergangene
Jahr leistete unsere Kom-
mission Hervorragendes.
Bewährt und kompetent –
das ist unser Team.

Kurse

Mit zwei Mammut-Kurs-
Wochenenden legte das
Ressort CC vor allem Wert
auf die Motivation der Ein-
steiger (OKV Jump Green
Einführungskurs) sowie
der Durchführung zweier
Silbertest CC. Am Frauen-
felder Wochenende im
März kamen über 170
Kurs teilnehmer, in Bülach
wären rund 140 Teilneh-
mer angemeldet gewesen.
Leider mussten wir in
Bülach den Sonntag absa-
gen, da die Bodenverhält-
nisse unzumutbar waren.

CC- und KP-
Veranstaltungen

Neun CC-Veranstaltun-
gen, vier Kombinierte Prü-
fungen und 22 OKV-Jump
Green (& Style)  sowie die
OKV-Vereinsmeisterschaft
in Bülach – dies die erfolg-
reiche Bilanz der OKV-
Vereine, welche Prüfungen
des Ressort CC durchge-
führt haben.

OKV Jump Green 
mit Greeny-Cup

Rund 360 Juniorinnen und
Junioren sind in der Wer-
tung für den Greenycup

2010 aufgeführt. Viele Ver-
eine nutzten auch in die-
sem Jahr die Möglichkeit,
attraktive OKV Jump
Green Prüfungen durchzu-
führen. Die meisten Plätze
hatten über 40 Nennungen
und die ReiterInnen sind
begeistert von dieser Prü-
fungsform, welche sowohl
den Einsteigern als auch
den Nachwuchspferden
gute Möglichkeiten bieten.

OKV Jump Green & Style
– die nächste Stufe

In dieser Saison konnten
die Juniorinnen und Junio-
ren erstmals auch im OKV
Jump Green & Style für
den Greenycup punkten.
Es wurden fünf Qualifika-
tionsprüfungen und ein
würdiger Final in Oberhal-
lau durchgeführt. Beson-
ders spannend ist, dass
schon einige Reiterinnen
und Reiter den Sprung in
ein B1 gewagt haben, nach-
dem sie Erfahrungen im
OKV Jump Green & Style
machten. 

Stilcup Wegelin & Co 
CC-Basis 2010

Im vergangenen Jahr ha-
ben sich die Stilcup-Ver-
antwortlichen (Swisseven-
tingclub, Wegelin & Co. so-
wie die CC-Regionalver-
bandsvertreter) entschie-
den, den Stilcup auch auf
die Kategorie B1 auszu-
weiten. Ein toller Erfolg
sowie viele schöne und stil-
volle Ritte durften die Stil-
experten jeweils beurtei-
len. Aus OKV-Sicht ein
grosser Erfolg, haben doch
die meisten Veranstaltun-
gen in unserem Gebiet
stattgefunden.

Veranstalter-
Qualitätssicherung

Die Reiter haben – einmal
mehr – entschieden. Im
Jahr 2010 dürfen sich fol-

gende Veranstalter der
grössten Beliebtheit er-
freuen:
1. Rang CC Bülach 
2. Rang CC Barzheim 
3. Rang CC Oberhallau
Wobei beachtet werden
muss, dass die meisten Ver-
anstalter aufgrund unserer
QS-Befragung jedes Jahr
ihre Veranstaltung opti-
miert haben und auf mög-
lichst viele Anliegen der
Reiter eingegangen sind.
Die Entscheidungen wa-
ren enorm knapp und die
meisten Reiter sind sehr
zufrieden mit den OKV-
Veranstaltungen.

Badminton-
Juniorencup 2010

Der Juniorencup hat einen
Paten erhalten. In Jens Ja -
cobs fand das Ressort CC
einen tollen Partner, wel-
chem die Juniorenförde-
rung am Herzen liegt. Es
war ein tolles Jahr! Knapp
50 Juniorinnen und Junio-
ren nahmen an den neun
Badminton-Juniorencup-
Veranstaltungen in der
ganzen Schweiz teil, dies
entspricht im Durchschnitt
13 Starts pro Veranstal-
tung. An dem wunderschö-
nen Finale in Oberhallau
durften wir dank Jens Ja -
cobs und dem Rider’s
 Corner in Winterthur den
 Finalisten wunderschöne
Naturalpreise im Wert von
über 1200 Franken über-
reichen.

Coaching

An allen acht OKV-CC-
Veranstaltungen hat unser
Ressort ein Coaching für
interessierte Reiter für die
Kategorien B1 und B2 an-
geboten. Jrina Giesswein
hat in Zusammenarbeit
mit Ursula Milz-Gentelini
bei der Organsiation des
Coaching eine tolle Arbeit
geleistet. Durchschnittlich

AUSBILDUNG

Heidi Wolf

CONCOURS COMPLET

Yvonne Bont
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zwölf Reiterinnen pro Ver-
anstaltung profitieren von
einer Rundumbetreuung
während des CC-Tages.
Neu machten wir ein «Vi-
deo-Coaching», mit wel-
chem der Reiter nach sei-
nem Ritt die direkte Beur-
teilung von seinem Coach
erhielt und er die Filme mit
einem USB-Datenstick
mit nach Hause nehmen
durfte. 

Unsere aktiven
Unterstützer

An dieser Stelle einen
herzlichen Dank an die
Mitglieder des Ressort CC
OKV, CC- und Jump
Green-Veranstalter, Medi-
vet AG, Karin Lienberger,
Rider’s Corner, Claude
Leardini, Mat’Horse, Alain
Piguet, Jens Jacobs, Swiss -
eventingclub, Christoph
Meier, Wegelin & Co., Mi-
chele Moor, CC-Regional-
verbandsvertreter ZKV,
PNW, FER & FTSE.

Yvonne Bont

Eröffnet wurde das OKV-
Jahr im Ressort Dressur
mit der Mannschaftsdres-
sur. Die Prüfung scheint
nach wie vor beliebt, wenn
auch die Anzahl Mann-
schaften 2010 leicht zurück
ging. Ein entsprechendes
Schreiben in der «Pferde-
Woche», mit der Bitte um
Vorschläge, blieb, bis auf
eine Meldung, ungehört.
Wir gehen also davon aus,
dass die Reiterinnen und
Reiter zufrieden sind mit
der heutigen Form der
Prüfung. Sie wird auch
2011 wieder fester Be-
standteil des Veranstal-
tungskalenders sein.
Der Tag der Jugend ist für
viele Kinder und Jugendli-
che ein Anlass, auf den sie

sich mit viel Eifer und Hin-
gabe vorbereiten. Er soll
unter anderem dazu anre-
gen sich Ziele zu stecken.
Dabei soll die reine Freude
am «Freund Pony/Pferd»
aber keinesfalls auf der
Strecke bleiben.
Die CD-Qualis hatten
diese Saison erfreulich viele
Paare in der Stufe III. Of-
fensichtlich haben nun
doch einige Paare den
Schritt von der Stufe II in
die Stufe III gewagt. Bravo!
Ein ähnliches Bild würden
wir uns auch in der Stufe I
wünschen. Wir haben fest-
gestellt, dass es doch etli-
che Paare gibt, die durch-
aus in der Lage wären, die
Dressurlizenz zu erwer-
ben, dies aber aus für uns
unerklärlichen Gründen
nicht tun. Daher haben wir
uns entschlossen das CD-
Reglement der Stufe I 
per 1. Januar 2011 wie folgt
anzupassen: «Reiterinnen
und Reiter, welche am Fi-
nal zweimal in Folge im 1.
bis 3. Rang klassiert waren
oder sich insgesamt drei-
mal für den Final qualifi-
ziert haben, haben im fol-
genden Jahr keine Startbe-
rechtigung in der Stufe I.
Diese Regelung gilt ab so-
fort und rückwirkend.»
Dass heisst, es geht ab so-
fort diesbezüglich nicht
mehr um Paare, sondern
um Reiterinnen, und es
sind nicht mehr drei Quali-
fikationen in Folge son-
dern insgesamt. Wir bitten
um Beachtung.
Die 2010 erstmals durchge-
führte «direkte Qualifika-
tionsprüfung für die SM
Kat. R» auf der Stufe L 18
hat uns deutlich vor Augen
geführt, was zu tun ist. Kei-
nes der startberechtigten
OKV-Paare erreichte die

von uns geforderten 62
Prozent. Es liegt mit Si-
cherheit nicht am Willen
der Reiterinnen und Rei-
ter. Viele wissen schlicht
nicht, worauf es in solchen
Prüfungen ankommt. 
Für 2011 planen wir daher
einen zweitägigen Kurs
«Vorbereitung auf die
höheren L- und kleinen 
M-Prüfungen». Wir legen
Euch den Kurs ans Herz,
denn neu wird der Schwie-
rigkeitsgrad für die SM
Kat. R erhöht: 2011 wird
ein L 18 sowie ein M 22 ge-
fordert.
Um die Möglichkeit zu bie-
ten euch optimal auf die
SM vorzubereiten, haben
wir die Regelung zur 
SM-Qualifikation geän-
dert. Neu qualifiziert man
sich nicht mehr über den
Final der Stufe III sondern
über SM-Ausscheidungs-
prüfungen: an drei CD-
Qualis wird zusätzlich zu
den Stufen I bis III eine se-
parate SM-Ausscheidungs-
prüfung ausgeschrieben
(einmal L 18 und zweimal
M 22). Diese wird so gelegt,
dass die Paare der Stufe III
die Möglichkeit haben, so-
wohl die Stufe III als auch
die Ausscheidungsprüfung
zu melden. Paare, die für
die SM gewertet werden
wollen, müssen zwei Aus-
scheidungsprüfungen be-
stritten haben. Details
gemäss Reglement, das per
Anfang Januar auf der
OKV Homepage aufge-
schaltet sein wird. 
Per 1. Januar 2011 tritt
nach langer Vorbereitung
das neue Rankingpunkte-
System in Kraft. Jeder ist
selber dafür verantwort-
lich, sich mit den reglemen-
tarischen Änderungen aus-
einander zu setzen. 

Hinweis: die Umrech-
nungsfaktoren wurden im
Oktober angepasst! Die
Resultate 2010 werden
rechtzeitig für die Saison
2011 mit den neuen Fakto-
ren hochgerechnet. 
Wichtig: massgebend für
die Rankingpunkte eines
Paares/Reiters/Pferdes ist
immer der Nennschluss ei-
ner Veranstaltung. In Be-
zug auf den OKV-Final be-
deutet dies neu: der Mon-
tag nach der letzten Quali-
fikationsprüfung gilt als
Nennschluss für den Final.
Der heutige Qualifikati-
onsablauf wird nicht geän-
dert! Wir werden lediglich
am Montag nach der letz-
ten Quali-Prüfung eure
Rankingpunkte überprü-
fen müssen.
Das OKV-Reglement ha-
ben wir wie folgt ange-
passt:
Stufe I Brevet, SR: startbe-
rechtigt sind Paare mit 0
bis 120 Rankingpunkten.
Hat ein Paar bei Final-
Nennschluss mehr als 120
Punkte (jedoch maximal
160), darf es trotzdem am
Final teilnehmen (bei
mehr als 160 Punkten wird
das NG zurückerstattet).
Stufe II DR: startberech-
tigt sind Paare mit 0 bis 
160 Rankingpunkten. Hat
ein Paar bei Final-Nenn-
schluss mehr als 160
Punkte, ist es am Final
gemäss Reglement nicht
mehr startberechtigt. Das
NG wird zurückerstattet.
Stufe III DR, DN: startbe-
rechtigt sind Paare mit 0
bis 2000 Rankingpunkten
(für 2012 behalten wir uns
eine Anpassung nach un-
ten vor). Hat ein Paar bei
Final-Nennschluss mehr
als 2000 Punkte, ist es am
Final gemäss Reglement
SVPS nicht mehr startbe-
rechtigt. Das NG wird
zurückerstattet.
Weitere Anpassungen des
OKV-Reglements sind ab
Anfang Januar auf der
OKV-Homepage abruf-
bar. 
Eine Bitte zum Schluss: das
Nachmelden scheint im-
mer mehr «in Mode» zu
kommen. Eine (für den
Veranstalter) sehr unange-
nehme Entwicklung. Wir
geben zu bedenken, dass

eine Nachmeldung grund -
sätzlich nur möglich ist,
wenn entsprechende Ab-
meldungen vorliegen.
Warum also nicht den
Nennschluss einhalten und
sich den Startplatz si-
chern? Wäre schön, wenn
auch hier die OKV-Reite-
rinnen und -Reiter ein po-
sitives Zeichen setzen wür-
den.
Ich wünsche Euch «e gueti
Ziit» und freue mich auf
die OKV-Saison 2011!

Barbara von Grebel

Mit 28 Vereinsequipen
habe ich das von mir selber
gesteckte Ziel nicht ge-
schafft. Mehr als 27 oder 28
Vereinsequipen dürften im
Augenblick nicht möglich
sein. Wenn man aber die
Anzahl von rund 120 Fah-
rer mit insgesamt 400
Starts anschaut, ist der
Fahrcup trotzdem sehr er-
folgreich. 
Für die kommende Saison
haben die Vereine die
Möglichkeit, eine B-Mann-
schaft zu stellen. Sie zählt
nicht für die Verbandsmeis -
terschaft und kann sich
auch nicht für den Final
qualifizieren. Aber es 
gibt den Nachwuchsfah-
rern die Gelegenheit, in
das Mannschaftsfahren hin -
einzuwachsen, und ermög-
licht es den Vereinen recht-
zeitig Ersatz für die A-
Equipe heranzuziehen. Ich
möchte hier auch einmal
auf die Möglichkeit hin-
weisen, dass sich zwei Ver-
eine für den Fahrcup zu-
sammentun können. 
Auch 2010 war es nicht ein-
fach genügend Qualifikati-
onsplätze zu finden und ich
hoffe, dass wir nicht eines
Tages an zu wenig Plätzen
scheitern.

DRESSUR

Barbara von Grebel

FAHREN

Peter Koradi
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Nach 2009 konnte dieses
Jahr das OKV-Fahrcham-
pionat wieder bei guten
Bedingungen durchgeführt
werden. Erstmals hatten
wir das Championat auch
für die Stufe L geöffnet.
Sowohl bei den Ein -
spännern als auch bei 
den Zweispännern hatten 
wir genügend Teilnehmer
um das Championat regel-
konform durchzuführen.
Dafür könnten die Vier-
spänner zukünftig an den
geforderten fünf Teilneh-
mern scheitern.
Mit der Zulassung der
Stufe L bringen auch die
Ponyfahrer in einer ge-
mischten KP Stufe L/M/S
die geforderte Anzahl Teil-
nehmer auf, und wir wer-
den 2011 auch für die
Ponys  ein OKV- Champio-
nat ausschreiben.
Die durchgeführten Kurse
waren, mit Ausnahme des
nochmals ausgeschriebe-
nen Aufbaukurses, gut be-
sucht. Für den mehrteili-
gen Aufbaukurs, der  Gele-
genheit bieten sollte, Fah-
rer und Pferde über  einen
längeren Zeitraum indivi-
duell aufzubauen, interes-
sierten sich nur zwei Per -
sonen. Das Angebot wird
nicht weiter verfolgt. Da -
für arbeiten wir an einem
neuen Projekt im Bereich
Geländeprüfung. 
Die Schweizermeister-
schaft 2011 sollte wieder
im OKV-Gebiet stattfin-
den.  Nach längerem Su-
chen konnten wir einen
privaten Veranstalter fin-
den. Leider stolperte die-
ser dann aber über das
Sponsoring und musste aus
finanziellen Gründen seine
Zusage zurückziehen. 
Ich glaube, dass der gegen-
wärtige Modus aus Mangel
an Vollprüfungen mit ei-
nem grossen Fragezeichen
behaftet ist. Wir  haben im
OKV-Gebiet noch eine
und gesamtschweizerisch
drei Vollprüfungen. Die
Gründe dafür sind vielfäl-
tig. Einer davon ist sicher
der sehr grosse Aufwand,
der einem geringen Zu-
schauerinteresse gegen -
übersteht. Letzteres hilft
nicht, Sponsoren zu begeis -
tern. Das führt dazu, dass
der organisierende Verein

anstelle eines Gewinnes ei-
nen Verlust schreibt und
das motiviert die helfen-
den Mitglieder nicht wirk-
lich.
Vielleicht müssen wir uns
mit dem Gedanken ver-
traut machen, die steigen-
den Fixkosten mit entspre-
chenden Nenngeldern, die
fehlenden Sponsorengel-
der mit wenig oder notfalls
gar keinem Preisgeld zu
kompensieren.
Ich bedanke mich bei  al-
len,  die dieses Jahr dazu
beigetragen haben, dass
wir unsere OKV-Fahrver-
anstaltungen erfolgreich,
ohne Unfälle und mit
 grosser Fairness durch-
führen konnten. In diesem
Sinne wünsche ich euch
schöne Festtage, Glück, Er-
folge und vor allem gute
Gesundheit für 2011.

Peter Koradi

Junioren-Vierkampf ist
eine der umfassendsten,
anforderungsreichsten und
härtesten Pferdesportdis-
ziplinen. Die Jugendlichen
trainieren unter der fach-
kundigen Leitung von aus-
gebildeten Experten min-
destens einmal in der Wo-
che die Disziplinen Lau-
fen, Schwimmen, Mann-
schaftsdressur und Einzel-
springen. Für die Diszipli-
nen mit dem Pferd sind
meistens noch Zusatztrai-
ningsstunden notwendig. 
Die Saison hat im April
mit einem der schwierigs -
ten Turniere begonnen.
Das war das Qualifikati-
onsturnier an der OFFA in
St. Gallen. Lärm, Publi-
kum, Unruhe,  Ablenkung
und noch frischer Trai-
ningsstand fordern alles
von Pferden, Vierkämp-
fern und Mannschaftsfüh-
rern. Trotzdem freuen sich
die Jugendlichen immer
auf den Rummel. Weitere
Höhepunkte waren die
Einsteiger- und Qualifika-
tionsturniere im OKV Ge-
biet: Affoltern a. A., Bir-
mensdorf, Egnach, Cham

und Zug. Diese Turniere
sind immer auch offen für
die anderen Regionalver-
bände und für Mannschaf-
ten aus dem benachbarten
Ausland. 
Mit Freude haben wir 
eine neue Vierkampf-
mannschaft im OKV be-
grüsst. Unter der Leitung
von Rita Bär wurde das
Team Ättenberg gegrün-
det. Wir wünschen ihr viel
Erfolg, Freude und Durch-
haltewille mit ihrem neuen
Team. 
Das erste Schweizerische
Vierkampflager wurde un-
ter OKV-Leitung im NPZ
Bern durchgeführt. Herzli-
chen Dank den Organisa-
toren Nathalie Oliveri,
Paul Fischer und Barbara
Koller. Nebst dem vielfälti-
gen Training in allen Dis -
ziplinen haben die Teil -
nehmer eine wohl einzigar-
tige Quadrille mit 20 Pfer-
den einstudiert und ur -
aufgeführt. Diese beein-
druckende Performance
soll anlässlich der Pferd
2011 in Bern nochmals ge-
zeigt werden. 
Mit Stolz kann ich darüber
berichten, dass an der
Schweizermeisterschaft in
Schüpfheim im Entlebuch
die OKV-Teams brilliert
haben: Kategorie A (16-
bis 20-Jährige): 1. Rang
KVA Säuliamt, 2. Rang
KV Egnach, 3. Rang RV
Lorze; Kategorie B (10- bis
15-Jährige): 1. Rang RV
Birkenhof, 3. Rang KVA
Säuliamt. Damit haben
sich neun Jugendliche fürs
Kader 2011 qualifiziert. 
Mit diesem Jahresbericht
geht meine zweijährige
Tätigkeit als Disziplinen-
leiter Vierkampf im Vor-
stand des OKVs zu Ende.
Es hat sehr viel Freude ge-
macht und ich danke mei-
nen Kolleginnen und Kol-
legen im Vorstand für ihre
Unterstützung und posi-
tive Einstellung zu unserer
sehr speziellen Disziplin.
Ebenfalls danke ich den
Mannschaftsführerinnen
und Mannschaftsführern
für ihre engagierte Tätig-
keit.  Anfangs Jahr habe ich
die Aufgabe als Diszipli-
nenleiter Vierkampf im
SVPS übernommen. Paul
Fischer hat sich in der Zwi-

schenzeit in die Aufgabe
im OKV Vorstand eingear-
beitet und soll an der De -
legiertenversammlung in
Näfels als Nachfolger ge-
wählt werden. 
Leider bringt die neue
Struktur des SVPS mit
sich, dass ausgerechnet die
härteste Wettkampfsport-
disziplin nicht mehr als
Wettkampfsport im Sinne
der FEI angesehen wird.
Vierkampf hat sich nun un-
ter dem Aus-, Weiter- und
Fortbildungsressort einzu-
ordnen. Ich werde aller-
dings nicht zulassen, dass
diese Wettkampfsportart
einfach sang- und klanglos
untergeht und alles daran
setzen, auch unter geän-
derten Bedingungen, un-
sere Sportart zu pflegen
und vorwärts zu bringen.
Ich hoffe dabei, wie immer,
auf die breite und grosse
Unterstützung des OKV.
Herzlichen Dank allen! 

Ernst Koller

Das Ressort «Kommuni-
kation» befasste sich im
vergangenen Verbandsjahr
intensiv mit der Informati-
onstechnologie. Im Zen-
trum der Arbeiten stand
der Ausbau der OKV-
Website zu einer umfang-
reichen Administrations-
plattform für alle relevan-
ten Daten, die zwischen
dem Verband und seinen
Vereinen hin und her flies-
sen. So besitzt nun jeder
Verein seinen eigenen
 Administrationsbereich, in
dem er seine Adressen,
Veranstaltungen und Mit-
gliederzahlen erfassen kann.
Dies spart dem einzelnen
Verein ein bisschen, der
OKV Geschäftsstelle gar
einen riesigen Brocken an
Arbeit.

Gesucht: 
IT-Verantwortlicher OKV
Hinter dem nun fast abge-
schlossenen Projekt ste -
cken rund 150 Stunden
 ehrenamtlicher IT-Pro -
jekt arbeit durch das Res-
sort «Kommunikation».
Obwohl der Ausbau der
OKV-Website als rundum
gelungen bezeichnet wer-
den darf, scheint klar, dass
sie den Rahmen eines
 Ressort «Kommunikation»
sprengte. Aus der OKV-
Website wurde ein kom-
plexes Computersystem,
das zukünftig regelmässig
gewartet und verbessert
werden muss. Deshalb
wird im kommenden Ver-
bandsjahr die Schaffung ei-
ner OKV IT-Stelle im Zen-
trum der Bemühungen
 stehen. Und weil sich 
der OKV die Anstellung
eines Informatikers schlicht
nicht leisten kann, sind
 ehrenamtliche Helfer ge-
sucht. Ein entsprechender
Aufruf mit einem detail-
lierten Profil wird zu Be-
ginn des Jahres 2011 veröf-
fentlicht werden.

Andreas Stutz

Das dritte Jahr der «New-
comers» konnte erfolg-
reich abgeschlossen wer-
den. Es wurde viel gemein-
sam in den Sektorentrai-
nings, in Weekends und
auch in Lagern trainiert.
Altes gefestigt und einiges
an Neuem dazugelernt.
Nach vier Trainings in fünf
Sektoren wurde auch im
vergangenen Jahr das
letzte Training gemeinsam
in Elgg an einem Trainings-
tag durchgeführt. Die Ritte
wurden anschliessend an-
hand einer Videoaufzeich-
nung mit Experten zusam-
men analysiert und eine

VIERKAMPF

Ernst Koller KOMMUNIKATION

Andy Stutz

NACHWUCHS

Patricia Volpez Stern
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Standortbestimmung ge-
macht. Für einmal führte
die Reise nicht nach Magg-
lingen, sondern in den Ke-
renzerberg ins Sportweek -
end. Ein toller erster
Höhepunkt, wo viel Sport
ohne unsere Pferde getrie-
ben wurde. Sportlehrer
verlangten einiges an Kon-
dition, Koordination und
Gleichgewicht. Teamgeist
und Einsatz wurden hart
geprüft am Samstagabend
bei einer Sport olympiade.
Manch ein New comer war
dankbar für etwas körper-
liche Erholung im Theo -
rieunterricht. Spannende
Themen über «Wahrneh-
mungen und Charakterei-
genschaften beim Pferd»
und «Doping im  Pferde -
sport» wurden äusserst in-
teressiert aufgenommen.
Nebst etwas Muskelkater
und einer zufriedenen Mü-
digkeit reisten alle am
Sonntagabend bei Winter-
einbruch zusammen mit ei-
ner vielseitigen Saisonpla-
nung im Gepäck nach
Hause. Die Sportsaison
konnte beginnen!
Nach ersten Turnieren tra-
fen sich die Newcomers in
verschiedenen Weekends
mit ihren Sportpartnern
wieder. Eine optimale Ein-
teilung nach Leistungs-
klassen (Brevet, Lizenz,
Regionalkader, Dressur,
Pony, Pferde) liessen nun
eine intensive Ausbildung
im Sattel zu.  Eine vielsei-
tige Grund- und Zusatzaus-
bildung in Dressur, Sprin-
gen und Gelände stehen da-
bei im Vordergrund. Vorlie-
ben für eine der drei Spar-
ten wurden schnell ent-
deckt, an weniger Belieb-
tem wurde dennoch hart-
näckig weitergearbeitet.
Im Weekend der Regional-
kaderteilnehmer-Springen
wurde im Bereich des
Mentaltrainings vom Vor-
jahr weitergearbeitet. Dies
stiess wiederum auf g -
rosses Interesse und wur-
de während der Turniersai-
son versucht umzusetzen.
Manch ein Newcomers auf
dem Sprung vom J II ins J
III musste feststellen, dass
dieser Schritt doch einiges
an Können abverlangt,
dass seriöse Arbeit zu
Hause, Wille und Biss not-

wendig sind und ein tolles
Pferd dies nicht alles al-
leine richten kann. Beglei-
tet auf verschiedenen Ra-
sen- und Sandplatzturnie-
ren wurde das Regionalka-
der von Nicole  Josuran
(Swiss Olympic Grundtrai-
nerin). Viele wertvolle Er-
fahrungen wur den beim
neu lancierten OKV J II-J
III-Cup gesammelt. Miss -
erfolge galt es  kritisch zu
hinterfragen, zahlreiche
Erfolge wurden im Team
gefeiert. Der Abschluss ei-
ner bewegten Saison war
die Teilnahme an den
Meis terschaften der Re-
gionalverbände anlässlich
des CS in Aadorf. Erfreuli-
cherweise gingen alle drei
Medaillen an unsere New-
comers. Was für tolle Leis -
tungen wurden da gezeigt!
Dass weitere Newcomers
den Schritt ins SVPS-
B-Kader geschafft haben
macht uns sehr stolz.
Eine Dreier-Gruppe in der
Sparte Dressur wurde am
Sichtungstag zum ersten
Mal zusammengestellt und
für die Saison mit Trai-
nings, Weekends und Tur-
nierbegleitung betreut.
Keine leichte Aufgabe für
die zuständige Expertin
Barbara von Grebel. Für
die drei «Dressürler» war
es doch weit schwieriger,
gemeinsame Daten für
Trainings und Weekends
zu finden als für die restli-
chen 69 Teilnehmer! Die
Tatsache, dass Dressurtrai-
ner ihre Schützlinge wohl
nicht gerne an eine Nach-

wuchsförderung weiterge-
ben, hat unser Ressort
dazu veranlasst, diese
Sparte nur noch ab zehn
Teilnehmern durchzufüh -
ren. Diese Anzahl kam für
die Saison 2011 nicht zu-
sammen. 
Rund 60 Teilnehmer be-
suchten in den Sommerfe-
rien ein fünftägiges Lager
in Elgg. Während dieser
Tage blieb neben der rei-
terlichen Ausbildung auch
etwas mehr Zeit für kame-
radschaftliche Stunden in
der Badi, beim Grillieren
oder auf dem Patrouillen-
ritt. Freundschaften wur-
den vertieft oder neue ge-
schlossen. 
Mit 24 Newcomers wurde
ein intensiver letzter
Schliff für den SVPS Gold-
test gemacht. Diese Prü-
fung haben 22 Kandidaten
erfolgreich bestanden. Mit
grosser Freude konnten
auch deutlich sichtbare
Fortschritte festgestellt
werden bei den Jugendli-
chen, welche ein Cross rit-
ten anstelle der Goldtest-
prüfung.
Durch zusätzlichen Team-
geist und der entstandenen
Gruppendynamik haben
vor allem  noch weniger er-
fahrene Paare sich grossar-
tig überwunden bei den
zahlreichen Naturhinder-
nissen auf dem Hohbuel.
Zahlreiche Eltern stellten
mit Freuden fest, dass ihre
Kinder enorm dazugelernt
haben. Vieles wurde wohl
im Vorfeld kaum zuge-
traut. Für die seriöse Ar-

beit konnte nun geerntet
werden. Dass dies nach all
den vielen Trainingseinhei-
ten im vergangen Jahr un-
fallfrei beendet werden
konnte, unterstrich das
Ganze. Vorbildlich wurden
die Ponys und Pferde ge-
pflegt – ein Newcomer
liebt sein Pony/Pferd wirk-
lich und geht respektvoll
und dankbar mit ihm um.
Dies sind keine leeren
Worte, das vermittelte
Horsemanship wurde vor-
bildlich gelebt, was nicht
nur die Vierbeiner freute,
sondern das ganze Ex -
perten team.
Die Entwicklung der
Pferde und deren kleinen
und grösseren «Newco-
mers» mitzuverfolgen ist
und bleibt eine spannende
und erfüllende Arbeit. Mit-
zuerleben wie  junge Men-
schen weiterkommen,  ler-
nen sich durchzubeissen
um die gestellten Anforde-
rungen zu erfüllen ist faszi-
nierend. Eine weitere Her-
ausforderung an Jugendli-
che ist es nebst der Arbeit
rund ums Pferd oder im
Sattel, sich an aufgestellte
Regeln zu halten. Leider
hat dies ein kleiner Teil 
der Teilnehmer in einem
der Lager nicht geschafft.
Durch ihr Fehlverhalten
mussten diese wohl etwas
schmerzliche Konsequen-
zen erfahren und die
Heimreise antreten. 
Ein Kompliment an dieser
Stelle an alle Eltern, wel-
che ihren Kindern diese
Nachwuchsförderung er-

möglichen und einen gros-
sen Teil zum guten Gelin-
gen beitragen. Ein Danke-
schön an alle, welche das
Newcomersprogramm in
irgendeiner Form ehren-
amtlich positiv unterstützt
haben. Alle beim Namen
zu nennen würde den Rah-
men sprengen. Ebenso alle
Erfolge und Medaillenträ-
ger aufzuzählen. Herzli-
chen Dank abschliessend
an die verantwortlichen
Personen vom SVPS, Swiss
Olympic und dem OKV,
ohne deren finanzielle Un-
terstützung das Programm
in diesem Rahmen nicht
möglich wäre. Zuversicht-
lich und motiviert gehen
wir das kommende Jahr
wiederum mit 50 Jugendli-
chen an. 

Patricia Volpez Stern

In den Gebieten des OKV,
wo überregionale Reit -
wegorganisationen beste-
hen und das Geld für die
Erneuerung und die In-
standhaltung von Reitwe-
gen zudem direkt über 
die Reitvereine gesammelt
werden kann, existieren
kaum Reitverbote. Dies
nicht zuletzt, weil die invol-
vierten Behörden jährlich
zusammen mit den Reit-
wegverantwortlichen über
allfällige Probleme offen
diskutieren und gemein-
sam nach Lösungen suchen
können. 
Erfreulich ist, wenn auch
an neuen Orten, wie etwa
im Knonaueramt oder am
Irchel, das Ziel erreicht
werden kann, dass Strassen
neu eingesandet werden
können. Damit diese Wege
auch in Zukunft als Reit-
wege unterhalten werden
können, ist man bemüht,
die betroffenen Reiter

RECHT UND UMWELT

Claudia Weber
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dazu anzuhalten, sich in
Reitwegvereinigungen zu-
sammenzuschliessen und
somit ihren finanziellen
Beitrag direkt zu leisten.
Beunruhigend dagegen ist
der Bericht, dass Unbe-
kannte öffentliche Wald-
wege eigenmächtig mit ge-
fällten Baumstämmen für
Mensch und Tier unpas-
sierbar machen. Dies kann
zu schlimmen Unfällen
führen und sollte umge-
hend den zuständigen
Behörden gemeldet wer-
den. 

Claudia Weber

In diesem Jahr konnten die
Reiterinnen und Reiter
zum letzten Mal in den bis
jetzt bekannten freien, re-
gionalen und nationalen
Kategorien starten. Ab
dem 1. Januar 2011 werden
die Prüfungen nach dem
neuen System auf B 60 bis
115 Zentimeter, R 100 bis
135 Zentimeter und N 110
bis 160 Zentimeter ausge-
schrieben. 
Die Höhenabstufungen
sind neu in 5-Zentimeter-
Schritten möglich. Mit die-
ser Änderung haben alle
die Möglichkeit, das Pferd
und sich selbst stufenge-
recht anzumelden. 
Seit 2004 wurde die Regle-
mentsänderung in ver-
schiedenen Arbeitsgrup-
pen von den Regionalver-
bänden zusammen mit
dem SVPS  ausgearbeitet
und vorbereitet. Wir sind
zuversichtlich, dass sich
dieses System bewähren
wird und hoffen auf posi-
tive Zusammenarbeit mit
den Veranstaltern und Rei-
terinnen und Reitern. 
Die Vergabe der OKV
Springprüfungen erfolgt
nun schon im zweiten Jahr

erfolgreich an den ver-
schiedenen Sektorsitzun-
gen. Die Vereine der ein-
zelnen Sektoren können
sich so besser miteinander
absprechen. Dadurch ent-
fallen die langen Abstim-
mungen an der DV. 
Bei besten Bodenverhält-
nissen startete aus reiterli-
cher Sicht das OKV-Jahr
mit dem Kurs über Gräben
und Wälle am Ostersams-
tag auf der Frauenfelder
Allmend. Rund 50 Reiter-
paare meldeten sich um an
vier Posten die Gelände-
hindernisse zu üben.
Herzlichen Dank an Paul
Weier, welcher diesen Kurs
in gewohnter Manier zur
Zufriedenheit der Teilneh-
mer durchführte.  
Der Rayon Ost eröffnete
in diesem Jahr am 10. April
in der Reithalle Dielsdorf
die Qualifikationsprüfun-
gen im Vereins-Cup. Es
folgten noch weitere 15
Qualifikationen bis zum
Final vom 12. September in
Balzers FL. Leider musste
der 2. Umgang wegen eines
Unfalles abgebrochen wer-
den. Dadurch erfolgte die
Klassierung nach den Re-
sultaten des ersten Um-
ganges.
Der A+S-Cup wurde an
vier verschiedenen Veran-
staltungen durchgeführt.
Die Medaillenvergabe fand
anlässlich der vierten Prü-
fung in Berg TG statt. 
Dank Sponsoren konnte
der J II/J III-Cup in diesem
Jahr neu in unser Angebot
an Springprüfungen aufge-
nommen werden. Diese
Prüfungen wurden am 17.

Oktober in Buchs ZH mit
einem Pferdewechselfinal
der besten drei Reiter er-
folgreich abgeschlossen.
Je sechs Equipen konnten
sich in den beiden Halbfi-
nals des Junioren-Vereins-
Cup qualifizieren und in
Aadorf am 14. August zum
Final antreten.
In Wil starteten am 26. Juni
auf dem für Coupe-Prü-
fungen bewährten Spring-
platz 21 Equipen aus drei
Qualifikationen. 
Zum R-Championat am
13. Juni in Schaffhausen
meldeten sich 32 ReiterIn-
nen. Zum ersten Mal zeich-
nete das Ressort Zucht an
dieser Meisterschaft die
besten fünf CH-Pferde 
aus. Die besten sechs Paa-
re qualifizierten sich di-
rekt für die R-Schweizer -
meisterschaft, welche am
28./29. August in Le Mont
sur Lausanne durchgeführt
wurde. Im nächsten Jahr
wird die R-Schweizermeis -
terschaft in unserem Re-
gionalverband durchge-
führt. 
Herzliche Gratulation an
alle Sieger und Klassierten
dieser Prüfungen. 
Für alle Fragen rund um
den Parcoursbau stand
meinem Ressort bis jetzt
Werner Wüthrich zur Ver-
fügung. Herzlichen Dank,
Werni, für Deine stets
kompetenten Aufkünfte.
In Zukunft wird uns Guido
Balsiger zur Seite stehen. 
Ich wünsche euch allen ei-
nen guten Winter zusam-
men mit euren Pferden
und ein erfolgreiches
neues Jahr. Ich freue mich

schon jetzt auf  viele Be-
gegnungen und Gespräche
auf den OKV-Springplät-
zen. 

Norbert Hasler

Das Jahr 2010 stand im
Zeichen der Vorbereitung
auf die Weltreiterspiele in
Kentucky (USA). Dies
auch bei den Gruppenvol-
tigierern von Lütisburg
und bei einigen Einzelvol-
tigiererinnen im OKV-
 Gebiet. Vorher aber fand
noch die Schweizermeis -
terschaft im Voltige in
Müntschemier statt. In der
Kategorie A belegte das
Team Lütisburg den ersten
Rang und wurde Schwei-
zermeister. Bei den Junio-
ren belegte St. Gallen in
der Gruppenwertung den
zweiten Platz. Im Einzel
der Damen wurden die
 ersten drei Ränge durch
Voltigiererinnen aus dem
OKV-Gebiet belegt. Bei
den Damen in der Katego-
rie Junioren ging der erste
Rang ebenfalls in die Ost-
schweiz.
Neben diesen Spitzen -
sportlern wurde aber auch

an der Basis intensiv gear-
beitet. Die Früchte konn-
ten an den zahlreichen Vol-
tigeturnieren in den einzel-
nen Kategorien geerntet
werden. Voltigegruppen
und auch Jugendliche in
der Kategorie Einzel aus
dem OKV-Gebiet beleg-
ten national immer wieder
Podestplätze.
Patric Looser aus Arnegg
holte sich die Goldme-
daille an den Weltreiter-
spielen in Kentucky
(USA). Ein weiterer
Schweizer, Dimitri Suhner,
erreichte den hervorragen-
den neunten Rang und bei
den Damen war es Simone
Jäiser, die sich auf dem
ausgezeichneten 14. Rang
klassierte. Die Voltige-
gruppe Lütisburg belegte
nach Pflicht und Kür den
vierten Rang hinter den
USA, Deutschland und
Österreich. 
Dieses gute Abschneiden
der Voltigierer in Ken-
tucky war nur mit grossem
Engagement der Longen-
führerinnen und Verant-
wortlichen in den Verei-
nen, sowie durch die Be-
treuerinnen vor Ort mög-
lich. An dieser Stelle einen
grossen Dank für die vie-
len Stunden und den
 persönlichen Einsatz für
den Voltigesport. Danken
möchte ich an dieser Stelle
auch denjenigen, die es
möglich gemacht haben,
dass die Voltigererinnen
und Voltigierer mit ihren
Pferden nach Kentucky
reisen konnten. Der finan-
zielle Aufwand war riesig
und nur durch die Unter-
stützung von Privaten und
Verbänden war die Teil-
nahme an den WEG über-
haupt möglich. Im Rück-
blick darf aus Sicht des
Voltigesports von einer er-
folgreichen Teilnahme an
den Weltreiterspielen ge-
sprochen werden.
Es gilt nun diesen Schwung
ins nächste Jahr mitzuneh-
men und neben der weite-
ren Unterstützung an der
Spitze auch die entspre-
chende Förderung an der
Basis zu machen, damit in
vier Jahren wieder junge
Talente an den WEG teil-
nehmen können. 

Werner Hengartner

VOLTIGE

Werner Hengartner

Norbert Hasler

SPRINGEN
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Unter dem neuen Dach
«WEF» sind Western, En-
durance, Patrouillenritt
und Gymkhana sowie alle
Freizeitaktivitäten zusam-
mengefügt worden.

Western

Bei wie im Vorjahr strah-
lendem Herbstwetter konn -
te Peter Fankhauser am 2.
Oktober 2010 einmal mehr
auf der grossen Wiese in
Werdenberg OKV Mova -
norm Western Cup Me-
daillen übergeben. Die
Idee der Kommission, den
Englischreitern die Mög-
lichkeit zu geben, sich in
Horsemanship (dressur -
ähnliche Prüfung) und
Trail (Hindernisparcours
ohne Sprünge) zu messen,
hat gefruchtet: auf den Po-
destplätzen standen We-
stern- und Englischtenues
mit strahlenden Gesich-
tern nebeneinander! Der
vor zwei Jahren neu ge-
gründete Verein VOW Ver-
ein Ostschweizer Western-
reiter war im 2010 bereits
entlastet worden, nachdem
Schaffhausen und Turben -
thal es gewagt hatten, sel-
ber eine Qualifikations-
prüfung durchzuführen. In
Bülach wurde das Qualifi-
kationsturnier wieder in
den OKV Fahrcup inte-
griert und bei Teilnehmern
und Zuschauer hatte man
den Eindruck, Fahrer und
Western empfinden dieses
Zusammengehen als Be-
reicherung im Turnierka-
lender. Das Ressort hofft,
dass diese Tendenzen wei-
tergehen.

Endurance

Die Distanzreiterei als re-
lativ kleine Gruppe hat
sich im OKV etabliert und
an vier Veranstaltungen

sind OKV-Prüfungen durch -
geführt worden. Auch hier
wird diskutiert, Prüfungen
mit anderen Disziplinen –
zum Beispiel mit den
 Westernprüfungen – zu-
sammenzulegen. Damit
kann man einerseits die In-
frastruktur optimal aus-
nützen und andererseits
den Reitern Gelegenheit
geben, disziplinübergrei-
fend zu schnuppern.

Patrouillenritt 
und Gymkhana

Die OKV Patrouillenritte
waren gut besetzt gewesen
und die Veranstalter haben
interessante Strecken und
Posten zusammengestellt.
Im Bereich Gymkhana ist
die erhoffte Zunahme der
Startfelder trotz der von
der Basis geforderten und
von der Kommission um-
gesetzten massgeblichen
Vereinfachungen des Re-
glements ausgeblieben.
Der Einladung der im
Frühling von allen Ver -
anstaltern gewünschten
ERFA Tagung im Herbst
sind letztlich nur wenige
Veranstalter gefolgt, was
darauf schliessen lässt, dass
von Seiten der Veranstal-
ter keine Bereitschaft be-
steht, einen aktiven Bei-
trag zur Optimierung der
kritisierten Reglemente zu
leisten. Die Kommission
hat deshalb entschieden,
von Seiten OKV nur noch
Gymkhana-Prüfungen für
Jugendliche zu unterstüt-
zen. Der OKV wird indes-
sen im Winter ein oder
zwei Samstagskurse anbie-
ten für Reiter, die sich für
den Wechsel zur Teilnahme
am OKV Movanorm Wes -
tern Cup interessieren.

Freizeit

Der erste WEF Tag am
Tierspital im Juni ist auf
grosses Interesse gestos-
sen und hat das Ressort
WEF motiviert auch für
das kommende Jahr wie-
der einen derartigen Tag
zu organisieren. Am WEF
Tag im Herbst mit Franco
Gorgi und Dr. Ruth Herr-
mann waren zwar weniger
Teilnehmer anwesend als
im Tierspital, doch sind die
Vorführungen und die
Selbstversuche begeistert

aufgenommen worden und
die Teilnehmer haben den
Tag als äusserst spannend
und lehrreich bezeichnet.
Ziel des Ressort WEF 
ist es, ein oder zweimal 
im Jahr den Reitern 
von OKV-Mitgliedern, die
dem Turnierleben nicht so
viel abgewinnen können,
eine aktives Mitmachen
zu ermöglichen. Das Res-
sort WEF freut sich des-
halb auch über Ideen aus
den Reihen der Mitglie-
der.
Ich bedanke mich bei allen
meinen Kommissionsmit-
gliedern für die aktive Zu-
sammenarbeit, die spür-
bare Begeisterung für das
neue Ressort und die Be-
reitschaft zum Mitdenken
und vor allem auch Mit-
handeln. Gaby J. Müller

Das Ressort Zucht gedeiht
und wir können auf ein er-
folgreiches und konstrukti-
ves Jahr zurückblicken.
Die Kommunikation funk-
tioniert und die Gespräche
miteinander bringen Er-
folge.
Über die Veranstaltungen
der Zuchtvereine war übers
Jahr immer wieder in der
«PferdeWoche» zu lesen.
Somit kann die Pferdezucht
einem breiteren Publikum
nähergebracht werden. 
An verschiedenen Schau -
en im OKV Gebiet wurden
rund 150 Warmblutfohlen,
26 Haflingerfohlen und
170 Freibergerfohlen ge-
zeigt. Auch an den Feld-
tests wurden rund 120 drei-
jährige Warmblut remon -
ten, 11 Haflinger und ge-
gen 80 Freiberger pferde
präsentiert. Für die meis -
ten beginnt nun die Weiter -
bildung auf der sportlichen
Laufbahn, sei dies im

Springen, in der Dressur,
im Fahren oder im Freizeit-
bereich.
Auch das Angebot der
 Promotionsprüfungen für
Schweizer Pferde im OKV-
Gebiet nahm dieses Jahr
beträchtlich zu und ermög-
lichte vielen CH-Remon-
ten, sich für die Schweizer-
meisterschaften in Aven-
ches optimal vorzuberei-
ten. Auch für 2011 sind
 bereits wieder rund zehn
Promotionsprüfungen ge-
plant.

OKV-CH-Meisterschaften

Die Integrierung der CH-
Meisterschaften Springen
in den R IV-Final erwies
sich als optimale Lösung.
Erstmals wurde der zusätz-
liche Ehrenpreis aus dem
Ressort Zucht dieses Jahr
an den Regionalen Pferde-
sporttagen in Schaffhausen
vergeben. Sieger des R IV-
Finals war das Schweizer
Pferd Antira CH des Rei-
ters Remo Lutta aus Wol-
lerau. Diese neue Rege-
lung wird auch im 2011

wieder so zur Austragung
kommen.
Auch dieses Jahr wurde
unter der Leitung von Bar-
bara von Grebel die CH
Meisterschaft Dressur in
Grüningen organisiert. Am
Start waren 21 Teilnehmer,
zur Siegerin der Dressur
Meisterschaft der CH
Pferde wurde Sibylle
Nüesch auf Rocky’s Ga-
min CH mit 67.97 Prozent
gekürt.
Das Ressort Zucht festigt
sich seinen Platz im OKV
und die rege Kommunika-
tion unter den Zuchtverei-
nen verschiedener Rassen
erweist sich als erfolgreich
und notwendig. Wir sind
stolz und dankbar, im
OKV das Ressort Zucht zu
haben und unsere Anlie-
gen und Aktivitäten im
Verband einbringen zu
können. Wir bedanken uns
bei allen Veranstaltern die
mit ihren zuchtspezifi-
schen Prüfungen unsere
Schweizer Pferdezucht un-
terstützen.

Sandra Leibacher

ZUCHT

Sandra Leibacher

WEF

Gaby J. Müller

www.okv.ch

Jörg Bodenmüller verlässt
die OKV CC-Kommission

Jörg Bodenmüller, ein langjähriges und geschätztes Mitglied
der OKV CC-Kommission, hat seinen Rücktritt bekanntge-
geben. Er war seit 2005 in der Kommission und hat in dieser
Zeit aktiv viele Projekte realisiert und organisiert. Die Zu-
sammenarbeit mit Jörg Bodenmüller war immer sehr kons -
truktiv und positiv. Er wird von allen Kommissions-Mitglie-
dern sehr geschätzt und wir wünschen ihm für die Zukunft al-
les Gute.

Yvonne Bont, Chefin CC
Peter Fankhauser, Präsident OKV

OKV-Newsticker
auf der PferdeWoche-Homepage

Der OKV schätzt seit Jahren die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit der «PferdeWoche» als ihr offizielles
Publikations organ. Nach dem erfolgreichen Relaunch der
Homepage der «PferdeWoche» vor zwei Wochen, ist der
OKV nun auch Online eine Partnerschaft eingegangen. Auf
der Startseite ist neu ein «OKV-Newsticker» prominent plat-
ziert. Die neusten OKV-Artikel sind nun auch direkt auf der
PferdeWoche-Seite abrufbar. In den nächsten Wochen wird
im Gegenzug der PferdeWoche-Newsticker auf der OKV-
Startseite platziert werden.

Andreas Stutz, Chef Kommunikation

NEWS
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Wenn ich diese Zeile schreibe
weiss ich, dass mindestens eine
Person meinen Jahresbericht
dringend erwartet – unser Kom-
munikationschef des OKV. Das
Jahr vergeht im Nu. Wiederum
wurden in den verschiedensten
Sparten gelungene OKV-Veran-
staltungen im Sektor 1 durchge-
führt – die Reiterinnen und Rei-
ter feierten ihre Triumphe jedoch
auswärts. 
Ich gratuliere der Mannschaft
des Kavallerievereins des Bezir-
kes Affoltern zu ihrem tollen Er-
folg an der Vereinsmeisterschaft
in Bülach, 1. Rang! 
Der Vierkampfmannschaft des
KVA gratuliere ich zum Schwei-
zermeistertitel im Juniorenvier-
kampf in Entlebuch sowie allen
platzierten Reiterinnen im Ein-
zelklassement. Wird der Sektor 1
allmählich zur Vierkampf-Hoch-
burg des OKV? An den Leistun-
gen der jungen Reiterinnen und
Reiter, am Engagement der Trai-
ner und Betreuer sowie an der
Unterstützung der Helfer wird es
sicherlich auch im nächsten Jahr
nicht fehlen. Der RV Birkenhof,
Affoltern a. A. führt die SM Juni-
orenvierkampf 2011 durch.
Auch im Sektor 1 hält der Trend
an zu sandigeren Springplätzen.
So ist es dieses Jahr mehreren
Vereinen gelungen, einen neuen,
wetterfesten Springplatz einzu-
weihen und ausgezeichnete Ver-
anstaltungen durchzuführen. An-
dere, traditionelle Springkonkur-
renzen wurden mangels geeigne-
tem Platz leider nicht durchge-
führt.
Als Vertreter des OKV im Zür-
cher Kantonalverband für Sport
ZKS, Ressort Sportanlagen,
kann ich sehen, wie grosse Ver-
eine mit einer guten Grundinfra-
struktur den Schritt nach vorne
wagen und mit Unterstützung
von Sport-Toto-Geldern Anla-
gen planen und ausführen. Sie
kommen dadurch dem Wunsch
vieler Konkurrenten im Springs-
port nach und werden vom Wet-
ter unabhängig. Den Veranstal-
tern mit Wiesenplätzen bleiben
die Anmeldungen weg oder sie
müssen sich bestenfalls mit Platz-
nennungen begnügen. Dieser
Trend wird sich in Zukunft fort-
setzen. Wichtig scheint mir je-

doch, dass alle Vereine des OKV
im Rahmen ihrer Möglichkeiten
in Sachen Infrastruktur das Feld
nicht ganz und gar den privaten
Veranstaltern überlassen müs-
sen. In diesem Sinne wünsche ich
Mut zu Veränderungen.

Daniel Dieth

Am 9. November 2009 fand 
in der Reithalle Neukirchhof
Bülach die zweite Sektorensit-
zung im 2009 statt. Bei der Koor-
dination der Daten hat sich ge-
zeigt, dass es vermehrt Abspra-
chen zwischen den Sektoren
braucht. Wurden die Sektoren
früher auf Grund der Kavallerie-
vereine und ihrer Zugehörigkeit
zu Schwadronen und Regimen-
tern eingeteilt, welche auf 
dem Eisenbahnnetz der Mobil -
machung basierte, sind es heute
die Strassen welche die Nähe zu
den Veranstaltungen bestimmen.
Am 26. April 2010 fand am glei-
chen Ort die erste Sitzung des
Sektors im 2010 statt. Es wurden
zuhanden des Vorstandes zwei
Anfragen und vier Anträge ge-
stellt. Die Anfragen wurden zwi-
schenzeitlich durch den Vorstand
beantwortet. Bezüglich CB
wurde der Antrag zur Stellung -
nahme in die anderen Sektoren
weitergeleitet und wird erst jetzt
im Herbst bearbeitet. Ein Veto-
recht des Sektors bei der Vergabe
von Veranstaltungen wurde
durch den Vorstand abgelehnt,
genauso eine Verschiebung der
Einführung der neuen Regle-
mente SVPS um ein Jahr, wie
auch ein Antrag bezüglich der
Vergabe von OKV-Kursen.

Michael Hässig

Bereits neigt sich ein weiteres
OKV-Jahr  dem Ende zu. In un-

serem Sektor hatten wir dieses
Jahr einen sportlichen Höhe-
punkt am CS in Aadorf mit
dem OKV-Juniorencupfinal
und die Meisterschaft  der Re-
gionalkaderreiter aus den
Nachwuchsförderprojekten.
Gemeinsam wurde anschlies-
send mit den Newcomers ihr
Abschluss im Festzelt gefeiert.
Was an diesen beiden Tagen
unser OKV-Nachwuchs ge-
zeigt hat, lässt hoffen, dass wir
weiterhin erfolgreiche Vereine
haben werden – diesen  jungen
Reiterinnnen und Reiter
gehört die Zukunft in den Ver-
einen. Den feierlichen Höhe-
punkt hatte sicherlich der RV
Nieselberg, der sein 50-jähriges
Bestehen zusammen mit den
Präsidenten aus den OKV-Ver-
einen am Präsidentenritt fei-
ern durfte. An dieser Stelle
nochmals herzlichen Glück-
wunsch. Sicherlich geht auch
ein Dankeschön an alle Ver-
eine in unserem Sektor, welche
auf irgendeine Art und Weise
eine Veranstaltung durchge-
führt haben. Sei es ein CS oder
CD, Patroullienritt, Gymkha -
na, Zuchtprüfungen usw. Im
nächsten Jahr wird  die Um-
stellung auf das neue Punkte-
System vor allem die Sportver-
eine aufs Neue fordern, damit
die neuen Vorlagen umgesetzt
werden können. Ich bin aber
überzeugt, dass unsere Vereine
diese ungewohnte Herausfor-
derung sehr gut umsetzen wer-
den. An dieser Stelle bereits
heute meinen Dank an  alle
Funktionäre und freiwilligen
Helfer in den Vereinen, die
zum Allgemeinwohl der Ver-
eine ihren Einsatz leisten!
Dank ihnen  können wir unse-
rer geliebten Freizeitbeschäfti-
gung weiterhin nachgehen. In
diesem Sinne wünsche ich al-
len ein erfolgreiches und span-
nendes neues Vereinsjahr.  

Peter Stern 

Das bald schon  vergangene
Jahr 2010 war wiederum ein
sehr ereignisreiches- und span-
nendes Jahr. Wir haben sehr viel
Zeit in Sitzungszimmern ver-
bracht, immer mit dem Ziel, den
Pferdesport und natürlich die

Beziehung zu den Pferden ei-
nen Schritt weiterzubringen.
Es ist von Jahr zu Jahr eine grös-
sere Herausforderung, sich als
Sektorchef für wirklich alle
Sparten des Pferdesportes im
Sektor einzusetzen und auch
gründlich über diese  Sparten
informiert zu sein. Das Spek-
trum von Disziplinen und Fach-
gebieten wird immer grösser
und es ist manchmal fast ein
Ding der Unmöglichkeit, wirk-
lich alles zu wissen.
Darum geht mein Dank an
meine Kolleginnen und Kolle-
gen im Vorstand OKV. Bei der
ganzen Spezialisierung sind
diese vielmals Ansprechperson
für spezielle Fragen. Sie leisten
eine Riesenmenge von freiwilli-
gen Arbeitsstunden und setzen
sich sehr für den Pferdesport
ein.
Etwas nachdenklich stimmt
mich jedoch die zunehmende
Tendenz, dass es in Diskusionen
manchmal fast so scheint, es
gehe eher um persönliche Ran-
geleien als um die Sache selbst.
Ich wünsche mir deshalb für das
kommende Jahr mehr sachliche
Auseinandersetzungen mit den
Themen rund um den Pferde -
sport. Ich bin sicher, damit wür-
den wir manche Hürde viel ein-
facher nehmen können.
Ich freue mich schon auf das
kommende Jahr, auf hoffentlich
wieder viele interessante An-
träge aus den Vereinen und
hoffe, dass wir an der Delegier-
tenversammlung Zeit finden
werden, uns über unser aller
Hobby, die Pferde, zu unterhal-
ten.
Ich wünsche allen eine schöne
Weihnachtszeit und fürs 2011
viel Glück in Haus und Stall.

René Steiner

An zwei Sektorsitzungen wurde
über die aktuellen Ereignisse
und Änderungen aus dem OKV
und dem FNCH orientiert und
diskutiert.
Die Frühjahrssitzung vom April
2010 konnte dank weniger Pro-
bleme und Änderungen spedi-
tiv durchgeführt werden. Er-
wähnenswert ist, dass in den
nächsten drei Jahren etliche
OKV-Vorstandsmitglieder de-

missionieren. Das heisst, es gilt
bereits jetzt aus den angeschlos-
senen Vereinen geeignete Per-
sonen für die frei werdenden
Ämter zu suchen.
An der Herbstsitzung galt wie
jedes Jahr die höchste Aufmerk-
samkeit der Datenkoordina-
tion. Die verschiedenen OKV-
Anlässe werden so besprochen
und verteilt, dass an der Daten-
konferenz keine grossen Dis-
kussionen mehr nötig waren
und abgestimmt werden konnte.
Für das stets engagierte und dis-
ziplinierte Mitmachen an den
Sitzungen bedanke ich mich
herzlich bei allen Vereinspräsi-
denten und -präsidentinnen aus
meinem Sektor.

Martin Würzer

Wie jedes Jahr fand am 23. April
2010 die erste von jährlich zwei
Sektorsitzungen statt. An dieser
Sitzung wurden die üblichen
Traktanden einer Frühlingssit-
zung behandelt. Zu diskutieren
gab die Einführung des neuen
Punktesystems, wobei vielen
der anwesenden Präsidenten
oder deren Stellvertreter zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht klar
war, was die Realisierung des
neuen Systems für Auswirkun-
gen auf die einzelnen Veranstal-
tungen haben wird.
Die zweite Jahressitzung folgt
im November 2010. Neben dem
Datenkalender wird auch an
dieser zweiten Jahressitzung die
Einführung des neuen Punkte-
systems sowie die Herausgabe
der neuen Reglemente und
 Weisungen vom SVPS wohl
nochmals heftig diskutiert wer-
den. 
Für die gute und speditive Zu-
sammenarbeit mit den Vereins -
präsidenten in meinem Sektor
danke ich bestens und hoffe
auch in Zukunft auf interes-
sante und konstruktive Sitzun-
gen. 
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